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@ Vorrichtung zum Fordern und Ausrichten von Bogen bei bogenverarbeitenden Maschinen.

® Die Erfindung betrifit eine Vorrichtung zum For-
dern und Ausrichten von Bogen bei Bogendruckma-
schinen. Der Transport der Bogen erfolgt mittels
reibschlissig angetriebener Kugeln (18), die mit ihrer
dem Bogen zugekehrten Kalotte (27) an der Bogen-
breitfldche angreifen und den Bogen in seiner Ebene
verschieben. Jede Kugel ist um ihren ortsfesten Mit- I

telpunkt (M) in allen Richtungen drehbar gelagert.
Zumindest zwei um 90° zueinander stehende Reib- Bil
triebe (30,31) sind jeder Kugel zugeordnet. Mit die-
w=ser Vorrichtung besteht die Mdglichkeit, einen > 25 T
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Vorrichtung zum Fordern und Ausrichten von Bogen bei bogenverarbeitenden Maschinen

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
F&rdern und Ausrichten von Bogen bei bogenverar-
beitenden Maschinen, insbesondere
Bogendruckmaschinen, gem&B Gattungsbegriff des
Hauptanspruches.

Aus der US-PS 4 411 418 ist eine Vorrichtung
der eingangs genannten Art bekannt, wobei ober-
halb eines Bogenaufiage-Tisches mit Abstand zu
diesem ein eine Kugel aufnehmender Kifig an-
geordnet ist. Die im Querschnitt kreisférmige Kéfi-
g6ffnung besitzt einen gréBeren Durchmesser als
die Kugel. Die K&fighShe und der Abstand des
Kifigs von dem Bogenauflage-Tisch sind so be-
messen, daB die Kugel beidseitig die Kafigdffnung
tiberragt. Mit ihrer unteren, Uber den korrespondie-
renden Kifigrand vorstehenden Kalotte liegt die
Kugel auf einem zu verschiebenden Bogen auf,
wahrend an der den oberen Kifigrand Uliberragen-
den Kalotte reibschllssig ein Riemenantrieb an-
greift. Durch diesen wird die Kugel in Umdrehung
versetzt, die den Bogen in den Eckbereich zweier
rechtwinklig zueinanderstehender Anschlag-
schienen transportiert. Das bedeutet, daB auch der
Riemenantrieb schrdg in die Ecke dieser beiden
Anschiagschienen hineinlduft. Dadurch vermitteit
die von dem Riemen angetriebene Kugel dem
Bogen im wesentlichen nur eine einzige definierte
Forderrichtung. Sobald der Bogen gegen eine der
beiden F&rderkanten st6ft, wird durch diese die
weitere F&rderrichtung bestimmt. Diese vorbe-
schriebene Ausfihrungsform hat es sich dabei zur
Aufgabe gestellt, in der Bogen-Anschiagstellung
durch die angetricbene Kugel keine gréfieren
Schubkréfte auf den Bogen auszuliben, so da8 ein
Beschédigen desselben nicht aufireten kann. Dies
ist moglich wegen des gr&Beren Lagerspiels und
wegen eines aus Reibmaterial bestehenden Sek-
tors des Kifigs. Sobald ndmlich nach Anschiag des
Bogens die Kugel in Anlage zu diesem Reibsektor
gelangt, hat sie das Bestreben, an der Innenwan-
dung desselben in Aufwértsrichtung zu rollen ver-
bunden mit siner Druckentlastung.

Dem Gegenstand der Erfindung liegt demgege-
niiber die Aufgabe zugrunde, eine gattungsgemise
Varrichtung von einfachem und steuerungstechni-
sch vorteilhaftem Aufbau so auszugestalten, daB
dem Bogen von der Kugel eindeutig definierte For-
derrichtungen aufgezwungen werden kdnnen.

Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1 geldst.

Die Unteranspriiche betreffen vorteilhafie Wei-
terbildungen des Gegenstands des Anspruchs 1.

Zufolge derartiger Ausgestaltung ist eine gat-
tungsgeméBe Vorrichtung angegeben, die sich
durch einen erhthten Gebrauchswert auszeichnet.
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Nach Ubergabe des Bogens an die Kugel bringt
ausschlieBlich diese den Bogen in die definierte
Ausrichtstellung bzw. Anlegesteliung, die beispiels-
weise wichtig ist bei einem Mehrfachdurchlauf des
Bogens durch eine Druckmaschine. Zusétzliche,
ein Ausrichten des Bogens erzwingende Aniage-
schienen, wie sie beim eingangs genannten Stand
der Technik erforderlich sind, kénnen dabei entfal-
len. Diese genaue Ausrichtsposition des Bogens
kann ferner erforderlich sein bei einem Kantenab-
schneiden bzw. Trennen von Bogen. Mittels der
tiber den Tisch vorstehenden Kalotte der unter
dem Tisch um ihren ortsfesten Mittelpunkt in allen

- Richtungen drehbar gelagerten Kugel kann der

Bogen in jeder beliebigen Richtung in seiner Ebene
verschoben werden. Voraussetzung dafiir ist die
Mafnahme zweier um mindestens 80° zueinander-
stehender Reib-Kraftiibertragungsstellen an der Ku-
gel. Fir das Miinehmen des Bogens ist es dabei

notwendig, daB die Reibung zwischen der Kalotte

und dem Bogen grofer ist als disjenige zwischen
dem Tisch und der Unterseite des Bogens. Kom-
men zwei Reib-Kraftibertragungsstellen zum Ein-
satz, so sind sie in einer Ebene rechtwinklig zuei-
nander anzuordnen. Dann ist die Verlagerung des
Bogens in beliebiger Richtung in der Ver-
schiebeebene durchfiihrbar. Diese 80°-Stellung der
Reib-Kraftlibertragungsstellen 138t eine preisglin-
stige Ausfihrung eines solchen Mehrrichtungsan-
triebes zu. Es wire jedoch beispielsweise auch
mdglich, drei Reib-Kraftlibertragungsstellen in
120°-Winkellage vorzusehen mit ihnen zugeordne-
ten drei programmgesteuerten Antriebsmotoren.
Bei Einsatz zweier, um 90° zueinander versetzier
Reib-Kraftlibertragungs stellen flihrt ein gieichzeiti-
ger Antrieb die Kugel in eine solche Rotation, die
gine Diagonalverlagerung des Bogens in Bezug auf
seine Zulaufrichtung erzwingt. Der Winkel der Dia-
gonalbewegung kann dabei variiert werden durch
eine unabhingig voneinander vorgesehene Dreh-
zahisteuerung. Es ist daher sogar md&glich, daB die
Seiten-und Vordermarken eines Tisches gleichzei-
tig von den enisprechenden Bogenkanten erreicht
werden. Beispielsweise betrdgt der Winkel der Dia-
gonalférderung des Bogens bei gleicher Drehzahi
der entsprechenden Antriebe 45°. Das Ausrichten
des Bogens kann jedoch auch ohne Anlegemarken
des Tisches erfolgen, und zwar durch Rechner-
steuerung der Antriebe aufgrund z.B. optischer Ab-
tastung des Bogens. Da die Kalotte der Kugel an
der Bogenunterseite angreift, kdnnen am Bogen
selbst niemals gréBere Krifte wirksam werden, die
2u einem Beschéddigen desselben wéhrend des
Transportes fiihren kdnnten. Dabei kann der Uber-
stand der Kalotte Uber die Auflagefliche des Ti-

*)



3 0 288 700 4

sches mit zur Varaition des Reibschlusses zwi-
schen Bogen und Kalotte herangezogen werden.
Es bietet sich ferner an, die Reib-Kraftlibertra-
gungsstellen als Reibradantriebe zu gestalten. Um
gleiche Antrisbsbedingungen zu erhaiten, sind bei-
de Reibrdder gleichgro8 zu wihlen. Im Ubrigen
lassen sich die Reibradantriebe raumsparend in
den Gesamtaufbau der Vorrichtung einflgen.
Zwecks Vermeidung einer Relativbewegung zwi-
schen der Reibfliche des Reibrades und der Kuge-
loberfldche liegt jeweils die eine Reib-Kraftlibertra-
gungsstelle in der Ebene der Drehachse des ande-
ren Reibrades. Als optimal erweist es sich dabei,
daf die durch die Reib-Kraftlibertragungsstellen
gelegte Ebene durch den Kugelmittelpunkt und
parallel zur Fdrderebene verlduft. Einem Schlupf
zwischen Kugel und Reibrddern wird damit weitge-
hend entgegengewirkt. Die entsprechenden Bewe-
gungen der Reib-Kraftlibertragungsstellen werden
daher lber die Kugel genau auf den Bogen Uber-
tragen. Eine ErhShung der Reibung zwischen
Kalotte und Unterseite des Bogens wird durch den
sich zwischen Kugel und Anlegetisch-Durchtritts-
loch vorgesehenen Saugspalt erhdht, welcher sei-
nerseits in Verbindung steht mit der Unterdruck-
quelle. Auch hier ist eine Variation der Reibung
zwischen Bogen und Kalotte durch entsprechendes
Dimensionieren des Unterdrucks mdglich. Je nach
Bedarf kdnnen dem Tisch eine oder mehrere Ku-
geln zugeordnet werden, wobei die Drehzahlen der
Reibradantriebe so zu steuern sind, daB der Bogen
schonend auf vorbestimmtem Weg in die Ausricht-
stellung transportiert wird. Eine andere oder in
Kombination damit einsstzbare Md&glichkeit, die
Reibung zwischen der Kalotte und dem Bogen zu
variieren, besteht darin, die Kugeloberfliche mit
Saugléchern auszustatten und das Kugelinnere mit
der Unterdruckquelle zu verbinden. Die Kugel
seibst kann aus den verschiedensten Materialien
geformt sein, vorzugsweise Sintermetall, durch wei-
ches die Kugel eine pordse Wand erhdlt. Es
geniigt etwa ein Uberstand von ca. 1,5mm der
Kalotte Uber die Tschfliche, um das Mitschleppen
des Bogen zu bewerkstelligen. Eine besonders
technisch glinstige L&sung, den Ringspalt und
auch das Kugelinnere mit der Unterdruckquelle zu
verbin den, ist darin zu sehen, die Kugel ein-
schlieflich ihrer Lagerung in der Unterdruckkam-
mer unterzubringen. Diese oder bei Bedarf auch
mehrere werden dann in den Tisch integriert.
Zwecks Verringerung der Reibung zwischen Bogen
und Tisch dienen die mit Abstand zur Kugel an-
geordneten Luftblaséffnungen. Auf diese Weise ist
es mdglich, den Bogen Iuftkissenartig zu transpor-
tieren. Die Blasluft ist dabei so bemessen, daB die
Saugkraft im Bereich der Kalotte der Kugel nicht
aufgehoben wird. Zur sicheren Positionierung der-
selben geniigen bereits mehrere Lagerkugein, die
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sich - gegebenenfalls zusammen mit den Antriebs-
rddern - zu einer dreidimensionalen Lagerung er-
gédnzen. Vorzugsweise ist die Anordnung der
Lagerkugeln derart, daB8 die Kugel auf eine untere
Lagerkugel aufsetzt, wdhrend weitere Lagerkugeln
an der oberen Kugelhélfte angreifen und somit eine
allseitige, spielfreie Lagerung verwirklichen. Den
Transport des Bogens kann man noch dadurch
begiinstigen, daB die Kugelfldche mit einem ents-
prechenden, eventuell auf das Bogenmaterial abge-
stimmten Reibbelag versehen ist. Eine optimale
Schonung erhdlt der Bogen insbesondere bei ein-
em anschlagfreien Ausrichten. Die Ausrichtbewe-
gung des Bogens bzw. das Einsetzen der Reibra-
dantriebe kann z. B. erst dann geschehen, wenn
die Bogenvorderkante eine Abtasteinrichtung pas-
siert. Trotz 90°-Anordnung der Reib-Kraftlibertra-
gungsstellen ist es mdglich, die Antriebsmotoren
beider Reibradantriebe koaxial zueinander anzuord-
nen. Dies ist erlaubt durch den Antrieb des einen
Reibrades Uber das Zwischenrad. Auch empfiehit
sich diese MaBnahme dann, wenn nur wenig Ein-
bauraum zur Verfligung steht. Zur Lagensicherung
der Kugeln kdnnen ferner noch die Reib-Kraftliber-
tragungsstellen mit herangezogen werden, indem
sie den Lagerkugeln gegeniiberliegen, so daB eve-
ntuell in ihrem Bereich auf eine Lagerkugel verzich-
tet werden kann. Es sind jedoch mindestens stets
drei Lagerkugeln vorzusehen, um eine definierte
Stellung der Kugel zu erhalten.

Nachstehend werden vier Ausflhrungsbeispiele
der Erfindung anhand der Fig. 1 bis 8 erldutert. Es
zeigt

Fig. 1 eine Draufsicht auf sinen mit der erfin-
dungsgemdpBen Vorrichtung ausgestatteten Tisch
bei aufgelaufenen Bogen,

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine Unterdruck-
kammer der Vorrichtung bei fortgelassenem, in den
Tisch zu integrierendem Deckel, betreffend die er-
ste Ausflhrungsform,

Fig. 3 den Schnitt nach der Linie lli-lil in Fig.
2,

Fig. 4 in schematischer Darstellung sinen
Vertikalschnitt durch die Unterdruckkammer mit in
dieser angeordneter Kugel, deren Kugeloberildche
mit SauglOchern ausgestatiet ist, betreffend die
zweite Ausflihrungsform,

Fig. 5 einen der Fig. 4 &hniichen Schnitt,
wobei der Anlegetisch mit Abstand zur Kugel an-
geordnete Lufteinblasfinungen aufweist gemas
der dritten Ausflhrungsform, und

Fig. 6 eine der Fig. 2 &hnliche Darsteilung,
betreffend die vierte Ausflihrungsform.

Von einem nicht dargesteliten Bogenstapel
gelangen die Bogen in Transportrichtung x nachei-
nander und schuppenartig auf einen Tisch 1, z. B.
einen Anlegetisch einer Bogendruckmaschine, oder
einer anderen den Bogen verarbeitenden Ma-
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schine. An seiner vorderen Schmalkante 2 ist der
Aniegetisch 1 mit mehreren Uber die Bogenti-
schfliche vorstehenden Vordermarken 3 bestlickt.
Ferner besitzt der Anlegetisch 1 in seinem vorde-
ren Bereich 4 an seiner einen Lingskante 5 eine
ebenfalls die Anlegetischfliche Uberragende Sei-
tenmarke 6. Das Ausrichten gemifB der Erfindung
ist jedoch nicht von der Existenz solcher Marken
abhingig.

Dem vorderen Bereich 4 des Anlegetisches 1
ist eine Vorrichtung 7 zum Aniegen der Bogen A,
B, C, usw. zugeordnet. Gem&B Fig. 1 weist die
Vorrichtung 7 zwei auf gleicher H&he liegende,
kastenartige Unterdruckkammern 8, 9 auf. Diesel-
ben sind spiegelbildlich gesatitet.

Jede Unterdruckkammer 8, 9 ist mit einem
Boden 10, rechtwinklig zu diesem ausgerichteten
Seitenwinden 11, 12, 13, 14 sowie mit einem auf
die Seitenwinde aufsetzenden Deckel 15 ausge-
stattet, welch letzterer in eine konturengenaue Aus-
nehmung 16 des Anlegetisches 1 eingesetzt ist
und demgemdg einen Teil desselben darstelit. Die
eine Seitenwand 13 trdgt einen Anschlufistutzen
17, welcher Uber eine nicht dargestellte Leitung mit
einer Unterdruckquelle verbindbar ist.

In jeder Unterdruckkammer 8, 9 lagert eine um
ihren ortsfesten Mittelpunkt M in allen Richtungen
drehbare Kugel 18 mittels vier auf die Kugelfiiche
aufsetzender Lagerkugein 19, 20, 21, 22. Letztere
sitzen in am Boden 10 befestigten BSckchen 23,
24, 25, 26. Die in dem B&ckchen 23 drehbare
Lagerkugel 19 erstreckt sich lotrecht unterhalb des
Mittelpunktes M der Kugel 18. Die Ubrigen drei
Lagerkugeln 20, 21, 22 sind in gleicher Umfangs-
verteilung zur Kugel vorgesehen, liegen auf einer
gemeinsamen Horizontalebene und sefzen auf die
Kugelfliche der oberen Kugelhdlite auf unter
Lagenpositionierung der Kugel 18. Die Bdckchen
und die Lagerkugeln sind so angeordnet, daB die
Kugel 18 spielfrei gehalten ist. Die Kugel 18 lber-
ragt den Anlegetisch 1 mit einer Uber diesen vor-
stehenden Kalotte 27. Der Uberstand betrdgt dabei
ca. 1,5mm. Damit die Kalotte 27 den Anlegetisch
(iberragen kann, ist in dem Unterdruckkammer-
Deckel 15 ein Durchtrittsloch 28 vorgesehen. Zwi-
schen dem Durchtrittsloch 28 und der auf gleicher
Héhe liegenden Kugslfidche wird ein Saugspalt 29
gebildet, so daB der gemiB Fig. 3 die Kugel 18
iberlaufende Bogen A durch diesen Saugspalt 29
in vergréBerte Reibung zur Kalotte 27 der Kugel 18
infolge des Unterdrucks gelangt.

fhren Antrieb erhdlt die Kugef 18 durch zwei
rechtwinklig zueinanderstehende Reibradantriebe
30, 31. Die Antriebsachse y des Reibradantriebes
30 verlduft parallel zur Seitenmarke 6, wéhrend die
Antriebsachse z des anderen Reibradaniriebes 31
parallel zu den Vordermarken 3 ausgerichtet ist.
Ferner erstrecken sich die Antriebsachsen y und z
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auf gleicher Hhe des Mittelpunktes M der Kugel
und verlaufen parallel zur FOrderebene des
Bogens. Jeder Reibradantrieb 30, 31 besitzt ein auf
Héhe der Mitte der Kugel angeordnetes Reibrad
32, 33, die von sinem Gleichstrommotor 34, 35 in
Umdrehung versetzt werden. Dadurch werden zwi-
schen Kugel 18 und den Reibrddern Reib-Kraf-
tlibertragungsstellen S1 und S2 gebildet derart,
daB jeweils die eine Reib-Kraftlibertragungsstelle in
der Ebene der Drehachse des andeen Reibrades
liegt. Die Gleichstrommotoren 34, 35 sitzen ihrer-
seits in vom Unterdruckkammer-Boden 10 ausge-
henden Lagerbdckchen 36, 37. Die Durchmesser
der Reibrdder 32, 33 sind gleichgroB. Ferner sind
die Reibrider 32, 33 auf ihrem Umfang mit einem
Reibbelag versehen, um eine schiupfireie Mit-
nahme der Kugel 18 zu ermdglichen.

‘Dem Anlegetisch 1 kann z. B. eine in Fig. 1
strichpunktiert veranschaulichte Abtasteinrichtung
38 zugeordnet sein. Dieselbe kann beispielsweise
als Lichtschranke ausgebildet sein und dient dazu,
die Reibradantriebe einzuschalten, welch letztere
tiber einen nicht dargestellten Rechner unabhingig
voneinander drehzahlisteuerbar sind.

Es ergibt sich folgende Wirkungsweise: Der
laufende Bogen A wird z.B. in seiner in Fig. 1 mit
vollen Linien veranschaulichten Position an der
Bogenvorderkante 39 von der Abtasteinrichtung er-
faBt. Direkt oder Uber Rechner werden die Reibra-
dantriebe 30, 31 geschaltet. Wenn beim dargestell-
ten Ausflihrungsbeispiel gem3B Fig. 2 die Reibré-
der 32, 33 mit gleicher Drehzahl umlaufen, er-
streckt sich die Rotationsebene der Kugel 18 im
Winkel von 45° zur Bogen-Transportrichtung x. Der
Bogen A wird demgemiB in Diagonalrichtung in die
strichpunktierte Anlagesteilung A" bewegt. So er-
fdhrt der Bogen seine genaue Ausrichtung. Die
Reibradantriebe werden beispielsweise vom Rech-
ner oder {iber einen nicht dargesteilten
Ber{ihrungsschalter stiligesstzt, so daB der néchste
Bogen B nach entsprechendem Einlauf in die Aus-
richtposition bef&rdert werden kann.

GemiR dem ersten Ausflihrungsbeispiel, dar-
gestelit in den Fig. 1 bis 3, kann die Kugel 18 mit
einem entsprechenden Reibbelag versehen sein,
um das Fdrderverhalten zu verbessern. Variierbar
ist dieses jedoch auch durch den Uberstand der
Kalotte (iber die Fldche des Anlegetisches 1. Fer-
ner ist eine Variation durch die GrdBe des Saug-
spaltes 29 und/oder Bemessung des Unterdruckes
mdglich.

Bei der in Fig. 4 veranschaulichten, grGBer
dargesteliten zweiten Ausflhrungsform tragen
gleiche Bauteile gleiche Bezugsziffern. Abweichend
von der vorher beschriebenen ersten Ausfiihrungs-
form besitzt die Kugel 40 in ihrer Kugeloberfliche
in gleicher Verteilung angeordnete SauglScher 41.
Zufolge der die Kugel 40 umfassenden Unterdruck-

-
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kammer ist auch das Kugelinnere 42 mit der Unter-
druckquelle verbunden. Die Saugluft kann demge-
méB einerseits durch den Saugspalt 29 an der
Unterseite des Bogens A und andererseits durch
die Saugldcher 41 im Bereich der Kalotte 27 wirk-
sam werden.

Die in Fig. 5 im Querschnitt veranschaulichte
dritte Ausflihrungsform beinhaltet eine gegeniiber
der ersten Ausflihrungsform unverdnderte Kugel 18
mit Saugspalt 29 in dem Deckel 15. Abweichend
von der ersten Ausfiihrungsform weist der Tisch 1
mit Abstand zur Kugel angeordnete Luftblasdffnun-
gen 43 auf. Die hierdurch eingeblasene Luft sorgt
flr eine verringerte Reibung zwischen der Untersei-
te des Bogens A und der Oberfldche des Anlegeti-
sches 1. Die durch die Luftblasdffnungen 43 einge-
tretene Luft vermag jedoch nicht den Bogen A aus
seiner Haftreibung zur Kalotte 27 der Kugel zu
bringen.

Die schlieflich noch in Fig. 68 veranschaulichte
vierte Ausflihrungsform entspricht weitgehend der
in den Fig. 2 und 3 gezeigtenersten Ausflihrungs-
form. Gleiche Bauteile tragen gleiche Bezugszif-
fern. Abweichend von der ersten Ausflihrungsform
ist der Gleichstrommotor 34 koaxial zum Gleich-
strommo tor 35 angeordnet. Zur Haiterung des
Gleichstrommotors 34 dient das ebenfails umge-
setzte Lagerbdckchen 36. Auf der Antriebswelle 44
des Gleichstrommotors 34 ist ein Zwischenrad 45
festgelegt, weiches seinerseits ein in der Unter-
druckkammer 8 gelagertes Reibrad 46 in Umdre-
hung versetzt. Letzteres tangiert die Kugel 18. Als
Antriebsfliche des Reibrades 46 dient eine breit-
seitige Ringzone 47, die von einer zentrischen, von
der Reibradbreitseite ausgehenden Vertiefung 48
gebildst wird.

Die Reib-Kraftlibertragungsstellen S1 und S2 -
schliefen auch bei dieser Ausgestaltung einen
Winkel von 90° ein. Ferner ist eine soiche Anord-
nung getroffen, daB diese Reib-Kraftibertragungs-
steilen S1 und S2 in einer Ebene liegen, die durch
den Kugelmittelpunkt verlduft und parallel zur F&r-
derebene liegt. Ferner unterscheidet sich diese
Ausgestaltung von der ersten darin, daf auf das
B&ckchen 26 mit zugehdriger Lagerkugel 22 ver-
zichtet ist. Zur Atstlitzung und Lagerung der Kugel
18 dienen die verbleibenden drei Lagerkugein 18,
20, 21, welche den Reib-Krafilibertragungsstellen
S1 und 82 gegentiiberliegen. Letztere bewirken das
Andriicken der Kugel 18 in Richtung ihrer von den
Lagerkugeln 19, 20, 21 gebildeten Abstiitzpunkte
unter Erzielung einer spieifreien Lagerung der Ku-
gel 18.

Alle in der Beschreibung erwdhnten und in der
Zeichnung dargestellten neuen Merkmale sind er-
findungswesentlich, auch soweit sie in den Anspri-
chen nicht ausdrickiich beansprucht sind.
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Anspriiche

1. Vorrichtung zum F&rdern und Ausrichten
von Bogen bei bogenverarbeitenden Maschinen,
insbesondere Bogendruckmaschinen, mit minde-
stens einer reibschllissig angetriebenen Kugel, die
mit ihrer dem Bogen zugekehrten Kalotte an der
Bogenbreitfidche angreift und den Bogen in seiner
Ebene verschiebt, dadurch gekennzeichnet, daB
der um ihren ortsfesten Mittelpunkt (M) in allen
Richtungen drehbar gelagerten Kugel (18, 40)
wenigstens zwei um mindestens 90° zueinander-
stehende Reib-Kraftlibertragungsstellen (S1, S2)
zugeordnet sind.

2. Vorrichtung, insbesondere nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daf die Kalotie (27) an
der Bogenunterseite angreift.

3. Vorrichtung, insbesondere nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Reib-Kraftlibertra-
gungsstellen (S1, S2) als Reibradantriebe (30, 31)
gestaltet sind.

4. Vorrichtung, insbesondere nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriche, dadurch
gekennzeichnet, daB jeweils die eine Reib-Kraf-
tUbertragungsstelle in der Ebene der Drehachse
des anderen Reibrades liegt.

5. Vorrichtung, insbesondere nach sinem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die durch die Reib-Kraftlber-
tragungsstellen (S1, S2) gelegte Ebene durch den
Kugelmitteipunkt (M) und parallel zur F&rderebene
liegt.

6. Vorrichtung, insbesondere nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die Reibradantriebe (30, 31)
unabhingig vonsinander drehzahisteuerbar sind.

7. Vorrichtung, insbesondere nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch eine Blas-und/oder Saug-
Luftzufuhr im Bereich der Kalotte (27) zur Beein-
flussung des Bogentransportes.

8. Vorrichtung, insbesondere nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB &in Anlegetisch-Durchtrittsioch
(28) als mit einer Unterdruckquelie verbundener
Saugspalt (29) gestaltet ist.

9. Vorrichtung, insbesondere nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die Kugelfliche mit Saugld-
chern (41) ausgestattet und das Kugelinnere (42)
mit einer Unterdruckquelle verbunden ist.

10. Vorrichtung, insbesondere nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzsichnet, daff die Kugel (18, 40) aus Sinter-
metall gestaltet ist.
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11. Vorrichtung, insbesondere nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die Kugel (18, 40) ein-
schliellich ihrer Lagerung von einer Unterdruck-
kammer (8, 9) umfaft ist.

12. Vorrichtung, insbesondere nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB der Anlegetisch
(1) mit Abstand zur Kuge! (18, 40) angeordnete
Lufteinblas&ffnungen (43) aufweist.

13. Vorrichtung, insbesondere nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, da8 die Kugel (18, 40)
von mehreren auf die Kugelfliche aufsetzenden
Lagerkugeln (19, 20, 21, 22) frei getragen ist.

14. Vorrichtung, insbesondere nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die Kugelfidche mit einem
Reibbelag versehen ist.

15. Vorrichtung, insbesondere nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB die Reibradantriebe (30, 31) in
Abh#ngigkeit von einer berlihrungsifreien Abtastung
des Bogens gesteuert sind.

18. Vorrichtung, insbesondere nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB eines der Reibrader (46) ber
ein Zwischenrad (45) angetrieben ist.

17. Vorrichtung, insbesondere nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB den Reib-Kraftlibertragungs-
stellen (S1, S$2) Lagerkugeln (19, 20, 21) ge-
genliberliegen.
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Fig. 3
: 7 22 2920 27 32 28 d
\ K\ / 2 303% A 395 16
/
/

N oY i —

\},.f =

33—

L—13

g§—
14

P OIIIINI 4
N
LI LRI L LA

3 y y
[ \
AN N N AN S AN NS RN NN S SANNN SIS NN NN NS NSANNNNNNN

LN

26 18 23 1 M 25 10

3 23w b o3 Fig. 2
1§
i/
1 \ N /
26 / 3%
' 22 _-\‘— // ! ;/ /14
111 33 A — - - |
( _
f s 2] 111
/‘\ s 21
( J v
| \.‘ T
. L 25
|/ ‘\
37 15 ~ g g
/"
31— 24 20
/ —N_
35._/"‘ /"/' 10
12/ , [l




0 288 700

Fig. L

22 23 27 4

>

16

[
N

V)2
7% i W

NN\ AN 70, .
N\ N
N AN
N N 13
N N
N N
12—"RN N~
2 \ \
N N
40 N N
§ Q_Ju.
N N
N N
\I x
RIS s

10 19

IR

S
N
N

NN

LA

ENNNOONONNNONNNNNNNNNNNNNNNNN

13

|14

YAAAIAAS SN VI Ao

10



0 288 700

Fig.6
17 g
AN \\ [ Z
36(‘\\ 6
LT [N
151 |l edds
33—+ 25
31— |- I?A
35—l
i A
12/ <’
/ L



EPA Form 1503 03 82

Patentamt

0) Europdisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT ™ dorAnmeiduns

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 88103791.5
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betnifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
A US - A - 3 630 518 (STREET) 1 B 65 H 9/16

* Fig. 1-3; Zusammenfassung *

A XEROX DISCLOSURE JOURNAL, Vol. 8, 7,11
Nr. 6, November/December 1983

* Seiten 481, 482 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

B 41 F
B 65 H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
WIEN 26-05-1988 SUNDERMANN
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : Alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : inder Anmeidung angefihrtes Dokument *

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtas Dokument
: technologischer Hintergrund .
: nichtschriftiche Offenbarung ~ —

. Zwischeniiteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein- .

~00>» <X

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

